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VORWORT

1. Das Werk

' Arianism after Arius. Essays on the development of the fourth Century 
Trinitarian conflicts, ed. M. R. Barnes, Edinburgh 1993 - J. van Banning, 
Opus Imperfectum in Matthaeum. Praefatio, Turnhout 1988 (CCSL 87B) - 
J.-B. Bouhot, Litterature arienne latine, in: REAug 30 (1984), 354-361 - B. 
E. Daley, The Giant's Twin Substances. Ambrose and the Christology of 
Augustine’s Contra sermonem Arianorum, in: Augustine, Presbyter Factus 
Sum, New York 1993, 477-495 - R. C. Gamble, Augustinus contra Maxi- 
minum. An Analysis of Augustine’s Anti-Arian Writings, Ann Arbor 1985 
- S. Gonzalez, La preocupacion arriana en la predicacion de San Agustin, 
Valladolid 1989 - Th. A. Kopecek, A History of Neo-Arianism, 2 Bde., 
Cambridge (MA.) 1979 - R. Lorenz, Arius judaizans? Untersuchungen zur 
dogmengeschichtlichen Einordnung des Arius, Göttingen 1980 - M.G. 
Mara, Art. Arriani, Arrius, in: Augustinus-Lex., Bd. 1, 450-459 - J.-L. 
Maier, Les missions divines selon saint Augustin, Fribourg 1960 - M. Mes- 
lin, Les Ariens d’Occident, Paris 1967 - R. van der Plaetse / A. Schindler, 
Art. Conlatio cum Maximino Arrianorum episcopo, in: Augustinus-Lex., 
Bd. 1, 1209-1218 - M. Simonetti, Arianesimo Latino, in: StMed 3, Ser. 8 
(1967), 663-744 - Ders., S. Agostino e gli Ariani, in: REAug 13 (1967), 55- 
84 - Ders., Studi sull' arianesimo, Rom 1965 - B. Studer, Augustin et la foi 
de Nicee, Rech. Aug. 19 (1984), 133-154 - M. J. Suda, Über die Herausgabe 
des "Sermo Arrianorum” und der Gegenschrift Augustins "Contra sermo­
nem Arrianorum", in: Wiener Jahrbuch für Theologie 1 (1996), 413-429 - 
R. J. Teske, The Arian Sermon and Answers to the Arian Sermon 
(Introduction), in: The Works of Saint Augustine. A Translation for the 
21st Century, Bd. 1/ 18, New York 1995, 119-132 - M. Wiles, Archetypical 
heresy. Arianism through the centuries, Oxford 1996 - J. Zeiller, L'arianis- 
me en Afrique avant l’invasion vandale, in: RH 173 (1934), 535-540.

Augustins Schrift Contra sermonem Arrianorum Uber unus 
(geschrieben um 418) wendet sich gegen den damals in Afrika 
virulenten Arianismus1, den ein anonymer Verfasser im Sermo 
Arrianorum vertritt. Daß dieser Sermo erhalten geblieben ist,
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2 Vgl. K. Beyschlag, Grundriß der Dogmengeschichte, Bd. I, 2Darmstadt 
1988, 283ff.
’ R. Gryson, der Herausgeber der "Scripta Arriana Latina", Turnhout 1982 
(CCL, Bd. 87), vermutet, daß eine Gruppe der von ihm herausgegebenen 
Fragmente vom Sermo Arrianorum verwendet worden sei ("a ete utilise par 
le compilateur du Sermo arrianorum", xxv). Als Gegenargument könnte 
man anführen, daß es gerade in jener Gruppe von Fragmenten, und zwar im 
Fragment 22 heißt: Qui est totus no(n) natus deus totum natum filium fecit 
(263); hier ist der Sohn "geschaffen", eine Terminologie, die der Sermo 
offensichtlich bewußt vermeidet.

verdanken wir dem Kirchenvater selber, der ihn an der Spitze 
seiner Widerlegung vollinhaltlich anführt. Am Ende von Contra 
sermonem Arrianorum sagt er ausdrücklich: Arbiträr me ad om- 
nia respondisse, quae continet Arrianorum sermo, qui nobis, ut ei 
responderemus, a quibusdam fratribus missus est. Qui ut posset in- 
spici ab bis, qui haec legunt, et utrum ad omnia responsum fuerit, 
explorare desiderant, huic eum nostrae disputationi praescribendum 
putavimus, ut prius legatur ipse ac deinde nostra responsio... 
(XXXIX, 1-6)

Welcher Partei des (späten) Arianismus der Sermo dogmenge­
schichtlich zuzuordnen ist, ob den "Homöern", "Anhomöern" 
oder "Homöusianern",2 ist nicht leicht zu entscheiden. Jedenfalls 
grenzt er sich bewußt von den Homousiani (Sermo 165), also der 
Großkirche ab, die Christus seit dem Konzil von Nicäa (325) als 
opoovotog (gleichseiend, gleichwesentlich) mit dem Vater 
bekennt. - Die Theologie des Sermo kann in kurzem so 
beschrieben werden: Einerseits hat er sich zwar der Großkirche 
angenähert: Christus ist für den Verfasser nicht mehr Geschöpf 
wie im radikalen Arianismus, sondern a patre est genitus (73) und 
wird daher unigenitus Deus genannt (143f.),3 andererseits ist er 
aber dem Vater untergeordnet: Er tut, was er tut, voluntate et 
praecepto patris (11, 25 u.ö.) und folglich natura et ordine, gradu 
et affectu,... divina dignitate et potestate ... alius est ab ingenito Deo 
(141ff.). Das Vater-Sohn-Verhältnis begründet daher im Sermo
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keine Wesenseinheit wie bei den Anhängern des Nicänischen 
Bekenntnisses, sondern die Überordnung des ingenitus über den 
genitus. - Der heilige Geist hingegen ist und bleibt bei allen Ari­
anern Geschöpf: Spiritus sanctus per filium est factus. (73f.) Durch 
diese Formulierung wird sowohl die Homousie des heiligen 
Geistes abgelehnt, als auch seine Unterordnung unter den Sohn 
statuiert. - Die beiden Schriften Augustins Conlatio cum Maxi- 
mino Arrianorum episcopo (427/28) und Contra Maximinum 
(428) wenden sich ebenfalls gegen eine solche Form des Arianis­
mus.

Augustinus hat aber darüber hinaus die generelle antiari- 
anische Argumentation der Kirche, die zu den Dogmen der 
Konzilien von Nicäa (325) und Konstantinopel (381) geführt 
hatte, in vielen Predigten, in seinem dogmatischen Hauptwerk 
De trinitate und auch hier in Contra sermonem Arrianorum 
vertreten, sich kreativ angeeignet und weitergebildet.

In c. s. Arrian, entwickelt der Kirchenvater seine Argumente, 
indem er den zitierten Text des Arianersermo entlanggeht und 
schonungslos seine Fehlgriffe aufzeigt. Wenn z.B. die Arianer, 
wie bereits zitiert, von einem ingenitus Deus und einem uni- 
genitus Deus sprechen, dann bedeutet das: duos nobis inducunt 
deos diversae disparisque naturae (I, 4f.). Damit verstoßen die 
Arianer gegen den Monotheismus, wie er für Juden und Chris­
ten gemäß Deut. 6, 4 bindend ist.

In Augustins "disputatio" finden wir die meisten seiner the­
ologischen Einsichten über die Trinität, die wir in systema­
tischer Form aus De trinitate kennen: Die Lehren von der göttli­
chen Essenz, von den göttlichen Personen, von den Missionen 
des Sohnes und des Geistes, ja auch die Lehre von den vestigia 
tnnitatis im Menschen, nicht jedoch die Lehre über die Rela­
tionen von Vater, Sohn und Geist, die im 5. Buch von De trini­
tate eine so wichtige Rolle spielt. Aber da der Arianersermo der 
Trinitätslehre ja gar nicht zustimmt, ergibt sich auch keine
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2. Die Handschriften

igeschichte, Bd. II/l, Darmstadt4 Vgl. K. Beyschlag, Grundriß der Dogmen| 
1991, 92ff.
5 Die handschriftliche Überlieferung der Werke des heiligen Augustinus, 
von M. Oberleitner/ F. Römer/ J. Divjak/ R. Kurz/ D. Weber, Bd. 1-6, 
Wien 1969-1993
6 A. Holder, Die Reichenauer Handschriften, Bd. I. Die Pergamenthand­
schriften, Leipzig 1906, 566f.

Notwendigkeit, die Personalität der göttlichen Personen genauer 
zu befragen und zu bestimmen, was Augustinus anderswo eben 
mit seiner "Relationenlehre" getan hat.

In einer Fragestellung holt Augustinus freilich beachtlich weit 
aus, nämlich in dieser: Wie können Gott und Mensch in dem 
einen Christus vereint sein? Die Antwort wird in den Kapiteln 
VII bis XV gefunden und ausführlich begründet, aber bereits VII, 
31f. thetisch formuliert: Unam qutppe ostendit esse personam in 
utraque natura., hoc est, Dei et hominis... Der Kirchenvater befin­
det sich also in Contra sermonem Arrianorum auf dem Weg zur 
Zwei-Naturen-Lehre Christi, die dann 21 Jahre nach seinem 
Tode das Konzil von Chalkedon (451) festlegen sollte. Er hat 
damit indirekt auf den "Tomus" Papst Leos des Großen einge­
wirkt, der auf diesem Konzil eine bedeutende Rolle spielen 
sollte.4

So weit ich eruieren konnte, existieren noch 63 Handschriften 
der beiden hier edierten Texte.5

Aus der Antike sind uns zwar keine Handschriften des Sermo 
Arrianorum und von Contra sermonem Arrianorum überliefert, 
jedoch bilden acht Manuskripte aus dem 9. Jahrhundert eine 
solide Grundlage für die Texterstellung. Es handelt sich um:
K: Karlsruhe, Bad. Landesbibi. Augiensis CCLI, f. 26v-64v.6 
Dieses Manuskript ist als einziges der hier erwähnten nicht in
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7 Für die Beratung bei der Beurteilung und Analyse dieser Schriftform be­
danke ich mich bei Frau Dr. E. Irblich von der Österr. Nationalbibliothek. 
- Vgl. Scriptoria Medii Aevi Helvetica, ed. A. Bruckner, Bd. I. Schreib­
schulen der Diözese Chur, Genf 1935. - Die dort auf Tafel III (darstellend: 
Ms. St.Gallen, Stiftsbibi. 1398al) reproduzierte Schrift ist ähnlich.
* Verzeichnis der Handschriften der Stiftsbibliothek von St. Gallen, <von 
G. Scherer >, Halle 1875, 37
5 Für die gleicherweise in G und K enthaltenen Ambrosius-Texte konsta­
tiert eine solche Abhängigkeit M. Zelzer in: Sancti Ambrosii Opera, Pars X, 
Wien 1982 (CSEL 82/ 3), XLm.
10 J. Mangeart, Catalogue descriptif et raisonne des manuscrits de la biblio- 
theque de Valenciennes, Paris/ Valenciennes 1860, 254f. und, Catalogue 
general des manuscrits des bibliotheques publiques de France. Departe­
ments, tome XXV (Poitiers-Valenciennes), Paris 1894, 299f. (Datiert: Ende 
8. Jh.). Vgl. B. Bischoff, Panorama der Handschriftenüberlieferung, aus der

karolingischer, sondern in chur-rätischer Minuskel, und zwar 
Anfang des 9. Jh., geschrieben.7 Der gesamte Kodex K enthält: 
Das fälschlich Ambrosius zugeschriebene Werk Contra haereticos 
(in Wahrheit Faustinus: De trinitate, cap. 16-37), den Sermo Arria- 
norum und Augustins Contra sermonem Arrianorum, 2 Briefe 
des Ambrosius an Kaiser Valentinian, die Relatio Symmachi und 
einen Brief Ambrosius' an den Kaiser Theodosius. In c. s. Arrian. 
hat die Handschrift den Text jedoch nur bis zum Wort omnia, 
Kapitel XIX, Zeile 24. Danach bricht sie ab. Mehr als ein Drittel 
des Textes fehlt.
G: St. Gallen, Stiftsbibi. 94, 9. Jh., geschrieben in karolingischer 
Minuskel, S. 31-82.8 Der Kodex hat denselben Inhalt wie K. In 
Augustins c. s. Arrian, bricht er an derselben Stelle wie K ab. G 
hat 44 Textvarianten mit K - und nur mit K - gemeinsam. Das 
Manuskript St. Gallen, Stiftsbibi. 94, ist daher mit größter 
Wahrscheinlichkeit eine Abschrift von K;9 es kann als Interpret 
der Lesarten von K dienen, seine Varianten brauchen aber im 
textkritischen Apparat nicht zu erscheinen.
U: Valenciennes, Bibi. Mun. 247, Anfang des 9. Jh., geschrieben 
in karolingischer Minuskel, f. lr-45v.10 Der Kodex lag vorher in
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St. Amand. Der Schreiber nennt sich auf Seite 125r mit den Wor­
ten: Deo protegente et Remigio abbate iubente Aiglulfus nimium(l) 
peccator fecit hunc libellum.n Inhalt: der Sermo der Arrianer, Au­
gustins c. s. Arrian., Ambrosius, (fälschlich bezeichnet als) Contra 
eosdem Arrianos libri III (in Wahrheit) De fide, 3-5, Augustins 
Soliloquien, zwei Briefe von Alkuin.
C: Köln, Dombibi. 33, 9. Jh., geschrieben in karolingischer Mi­
nuskel, f. 120v-146v.12 Inhalt: Rufinus: Commentanus in symbo- 
lum, Ambrosius: De fide libri II, Faustinus: Liber de trinitate sive 
de fide contra Arrianos, die Schrift De formula Nicaena et de syn- 
odo Romana a Damaso I papa anno 378 habita (= ex Damaso I 
epist. ad Paulinum), Augustins epist. 135 und 137, der Sermo 
Arrianorum, Augustins c. s. Arrian., Augustins epist. 170 und 138. 
J: Karlsruhe, Bad. Landesbibi. Augiensis CXLIX, Anfang 9. Jh., 
geschrieben in karolingischer Minuskel, f. lr-18r.13 Der Inhalt des 
Kodex besteht aus dem Sermo der Arrianer, Augustins c. s. Ar­
rian., der Schrift Augustins Contra Maximinum und der Alterca- 
tio Heracliani laici cum Germinio episcopo [Sirmiensi].
O: Paris, Bibi. Nat. Lat. 12207, 9. Jh., geschrieben in karolingi­
scher Minuskel, f. 56v-76v.14 Die Handschrift kommt aus St. 
Germain, sie enthält ausschließlich Werke Augustins: De natura 
et origine animae, den Sermo Arrianorum mit Augustins c. s. Ar­
rian., sodann De coniugiis adulterinis und Contra adversarium 
legis et prophetarum.

Zeit Karls des Großen, 2, 233-254 (241) = Mittelalterliche Studien 3, 1981, 
17, Karl der Große 2,241 (frühes 9. Jh., Loire-Charakter).
11 Diese Informationen hat mir freundlicherweise J. Divjak gegeben.
12 Ph. Jaffe, ed. W. Wattenbach, Ecclesiae Metropolitanae Coloniensis Co­
dices Manuscripti, Berlin 1874, 11.
13 A. Holder, Die Reichenauer Handschriften, Bd. I. Die Pergament­
handschriften, Leipzig 1906, 359f.
14 L. Delisle, Inventaire des manuscripts conserves ä la bibliotheque Nationa­
le sous les numeros 8823-18613, Paris 1863, 41.
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15 L. Delisle, 99.
16 H. Loriquet, Catalogue general des manuscripts des bibiotheques de 
France. Depart., Tome XXXVIU, Reims, Tome I, Paris 1904, 522.
17 Catalogue of Additions to the Manuscripts on the British Museum in the 
years MDCCCLIV-MDCCCLXXV, vol. II, London 1877, 118.

P: Paris, Bibi. Nat. Lat. 13369, 9. Jh., geschrieben in karolingi­
scher Minuskel, f. 115r- 142v.15 Wieder finden wir hier ausschließ­
lich Werke Augustins, nämlich: Contra Academicos, De ordine, 
De natura et origine animae, den Sermo Arrianorum mit 
Augustins c. s. Arrian., sodann De quantitate animae.
R: Reims, Bibi. Mun. 392, 9. Jh., geschrieben in karolingischer 
Minuskel, f. 74r-110v.16 Die Handschrift enthält wiederum 
ausschließlich Augustinisches: De magistro, De sancta virginitate, 
die Regula b. Augustini, den Sermo Arrianorum und Augustins c. 
s. Arrian, und Epistolae de cavendo Judaismo et de recipiendis Do- 
natistis. R hat eine Reihe von Varianten mit P gemeinsam, aber 
der Text beider ist auch wieder so selbständig, daß weder P als 
Vorlage von R gedient haben kann, noch umgekehrt. Beide dür­
ften auf dieselbe antike Vorlage zurückgehen.

Zwischen dem 9. und dem 12. Jahrhundert existiert für un­
sere Texte nur eine einzige Handschrift, nämlich:
L: London, Brit. Libr. Add. 24902, aus dem 11. Jahrhundert, 
karolingische Minuskel, f. 78v-82v.17 In diesem Kodex finden sich 
dieselben Werke (mit Ausnahme der Alkuin-Briefe) und in der­
selben Reihenfolge wie in Codex U (Valenciennes), und zwar: 
der Sermo der Arrianer, Augustins c. s. Arrian., Ambrosius' 
(fälschlich) Contra eosdem Arrianos libri III (in Wahrheit De fide 
3-5) und Augustins Soliloquien. (Davor noch andere Werk 
Augustins, Hieronymus1 und Athanasius'; dahinter Briefe Papst 
Gregors des Großen.) U und L haben insgesamt 99 Textvarian­
ten, und vor allem 18 Auslassungen, die nicht durch Gleichklang 
(Homoioteleuton bzw. Homoioarkton) erklärt werden können, 
und die sich nur in diesen beiden Kodizes finden, gemeinsam.
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Weitere wichtige Handschriften aus dem 12. Jh. sind:
D: Köln, Hist. Archiv W f° 144 (diese Handschrift überliefert 
als einzige der hier beschriebenen den Sermo nicht); N: Paris, 
Bibi. Nat. Lat. 16726; St: Stuttgart, Württemb. Landesbibi. 
Cod. theol. et phil. 4°, 260; T: Paris, Bibi. Nat. Lat. 2085; V: 
Rom, Bibi. Vat. Lat. 504; W: Wien, Nationalbibi. Lat. 1072; X: 
Paris, Bibi. Nat. Lat. 2033; Y: Paris, Bibi. Nat. Lat. 2038; Z: 
Zwettl, Stiftsbibi. 261. Bei keiner dieser 9 Handschriften kann

London, Brit. Libr. Add. 24902, ist daher eine Abschrift der 
Vorlage U und scheidet für die Herstellung des Textes aus.

Aus dem 12. Jahrhundert sind 20 Manuskripte auf uns 
gekommen, deren Varianten zur Texterstellung und daher auch 
im textkritischen Apparat Berücksichtigung finden müssen. 10 
Manuskripte von diesen bieten einen fast identischen Wortlaut. 
Es handelt sich um die folgenden:
A: Alen^on, Bibi. Mun. 4; B: Avranches, Bibi. Mun. 83; E: 
Cambridge, Trinity Coll. 112; Et: Eton, Eton Coll. Lib. 48; F: 
Bruxelles, Bibi. Royale 18395-96; H: Hereford, Cath. Lib. P. 1. 
V; M: London, Brit. Lib. Royal 5 A XIII; Ox: Oxford, Bodl. 
Lib. 387; Q: Rouen, Bibi. Mun. Lat. 477; S: Salisbury, Cath. 
Lib. 128. Von diesen 10 Handschriften bilden acht (nämlich A, 
B, E, F, H, M, Ox, Q) eine Familie mit nahezu identischem 
Text. Sie werden gemeinsam unter dem Siglum e vermerkt und 
nur in seltenen Fällen einzeln gewürdigt; offensichtlich repräsen­
tieren sie einen antiken - oder zumindest karolingischen - 
Hyparchetyp. Die Handschriften Et und S bieten denselben 
Text, weisen der Gruppe e gegenüber nur sekundäre Varianten 
auf und brauchen daher im Variantenapparat nicht eigens er­
scheinen. Auch die Handschriften Glasgow, Univ. Libr., Hun- 
terian Ms. 94, 12. - 13. Jh., und Rom, Bibi. Vat., Basilicanus B. 
52, 14. Jh., vertreten die Textform e; auch sie werden im Appa­
rat nicht eigens erscheinen.
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3. Die Editionen

Der kritische Text beruht somit auf 24 Handschriften; sieht 
man die in Familien zusammengefaßten Handschriften als je eine 
Textgestalt an, auf 11 Textgestalten, und zwar:
TT (=P, R, D), C, K, O, U, e (A, B, E, F, H, M, Ox, Q), k (=J, 
St, V), t (T, X), C (W, Z) sowie N, Y.

Von den Editionen werden im kritischen Apparat angeführt: 
a: Editio Amorbachii, Basel 1506-1517, pars VIII (ohne Angabe 
einer Jahreszahl für den Band; ohne Seiten- bzw. Kolumnenzif­
fern). Dies ist die Editio princeps.
b: Editio Ordinis S.Benedicti e congregatione S.Mauri, tomus 
VIII, Paris 1694, col. 621-648. Diese Ausgabe stützte sich zum 
letzten Mal auf einen Vergleich der Manuskripte. Die Mauriner- 
Herausgeber schreiben: "Vidimus huius opusculi Gallicanos 
manuscriptos Codices octo, Sorbonicum, Germanensem, Cor- 
beiensem, Pratellensem, Michaelinum, Sagiensem, Remensis 
Ecclesiae unum, et domini de Maran Tholosatis unum, praeter 
quatuor Vaticanos: consulimus etiam varias lectiones Belgicorum 
trium, et editiones Am. Er. et Lov." (ibid., col. 1007) Von diesen 
Manuskripten konnte ich eindeutig nur den „Germanensis“ mit 
„O“ (Paris, Bibi. Nat. Lat. 12207) und den „Remensis“ mit „R“ 
(Reims, Bibi. Mun. 392) identifizieren.

eine solche Abhängigkeit wie von St. Gallen, Stiftsbibi. 94, zu K, 
oder von London, Brit. Libr. Add. 24902, zu U festgestellt wer­
den, sie lassen sich aber teils mit den oben genannten älteren 
Handschriften, teils untereinander zu Familien verbinden, und 
zwar: P, R und (nur im Contra) D zur Familie n; J, St und V zur 
Familie k; T und X zur Familie t; W und Z zur Familie



Contra sermonem Arrianorum, Sermo Arrianorum18

4. Einige Textprobleme

Im Sermo (Zeile 18) ist statt ostendit (Maurinertext) besser os- 
tendere zu setzen. Ostendit ist bloß durch eine einzige Hand­
schrift (O) gestützt; ostendere paßt besser in den Duktus des 
Satzes.

In den nächsten Zeilen (19-20) ist der Text eines Bibelzitates 
problematisch: Magnus/Magnum homo et preciosus vir (Prov. 20, 
6). Dies kann nur Text der Septuaginta (bzw. der Vetus Latina) 
sein, da die Vulgata an dieser Stelle Multi homines misericordes 
vocantur hat. Nun schreibt die Septuaginta jedoch peya, also 
magnum™ (magnum homo - "der Mensch ist etwas Großes"), 
und nicht magnus. An der diskutierten Stelle des Sermo hat nur 
U in Korrektur die Lesart magnum. In c. s. Arrian, jedoch 
kommt in einem längerem Zitat aus dem Sermo auch diese Bibel­
stelle vor (V, 7), und hier haben 3 karolingische Codices (C, O 
und U) magnum. Diese Lesart wird sich daher an beiden Stellen 
empfehlen.

Soviel ist sicher: Die deutschen, die schweizerische (St. Gallen) 
und die österreichischen Handschriften wurden von den 
Maurinern nicht verwendet, von denen, wie erwähnt, die beiden 
Augienses aus Karlsruhe, die aus St. Gallen und die aus Köln ins 
9. Jh. gehören und daher das größte Recht auf Berücksichtigung 
haben. Die Textgestaltung der vorliegenden Edition steht daher 
auf einer breiteren handschriftlichen Basis als die der Mauriner.

Von der Maurineredition weicht nur sehr wenig ab:
m: J.P. Migne, Patrologia Latina, tomus XLII, Paris 1886, ed. 
reprogr., Turnhout 1969, col. 677-708. Die Notiz der Mauriner- 
Herausgeber über die Handschriften wird von Migne col. 683/ 
684 wörtlich übernommen.

18 Die Vetus Latina hat grande\
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In Zeile 119 des Sermo ist zwischen et und est zu entscheiden. 
Die Mauriner schreiben et; jedoch verhilft est, das immerhin von 
der Handschriftengruppe e bezeugt wird, dem vorhergehenden 
Satz zu einem Prädikat (differentia est), bzw. läßt die vorherge­
henden Worte zu einem Satz werden, während et (et pater) im 
folgenden Satz wenig Sinn macht.

In Zeile 137 istpraebet in einer Reihe von Infinitiven objektiv 
falsch. Jüngere Handschriften und die Editionen konjizieren zu 
Recht mit praebere. Aber im Zitat Augustins (XXXII, 10) ist der 
Fehler in den älteren Handschriften wiederholt, also stand er 
schon in seinem Sermo-Text. Der Verfasser des Sermo ist an 
dieser Stelle aus der Konstruktion gefallen.

Zeile 141 muß der fehlerhafte Beginn des Satzes Alium esse 
schon im Archetyp gestanden sein. Leider bestätigt die 
Augustinus-Parallele diesmal nicht voll, daß auch Augustinus 
(XXXIII, 3) alium esse las, weil die Umsetzung in die indirekte 
Rede adiungunt alium esse erst von ihm stammen kann. Die Kon­
jektur alius est, die 3 Kodizes des 14. Jh. (siehe Variantenapparat 
zu Stelle) vornehmen, die in dieser Edition sonst nicht angeführt 
werden, hat viel für sich.

Ein letztes Problem aus dem Sermo: Zeile 215 nennen die 
Arianer gemäß Maurinertext Jesus Dominum et salvatorem no- 
strum. Alle Handschriften des 9.-12. Jh. (außer N) haben aber 
Deum. Nun zeichnet sich der Arianismus in seiner Spätphase 
gerade dadurch aus, daß er Jesus als Gott anerkennt (dies schreibt 
der Sermo ostentativ bereits in seinem ersten Satz). Alles spricht 
für die Annahme, daß diese Anerkennung auch in der 
Schlußdoxologie (und an diesem Punkt sind wir bei Zeile 215) 
ihren Platz finden soll.

Aus Augustins c. s. Arrian, sei auf folgende Textprobleme 
aufmerksam gemacht: In VIII, 46 ist wahrscheinlich die seltenere 
Form gigans statt gigas zu setzen. Gigans haben C, J, K, O, gigas 
die anderen. U schreibt prima manu gignans und korrigiert zu
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mehr

Editionen in Confessiones IV, 12, 19,19 Gigans schreiben auch die neueren
De civ. Dei XVI, 3 (3 Mal) etc.
20 Das griechische NT hat Gal. 3, 11 ev vopcp, also in lege, nicht ex lege.
21 R. Seeberg über Augustins Trinitätslehre: "Der eine Gott, der als Subjekt 
einheitlich nach außen hin wirksam wird, ist sein Ausgangspunkt, den er nie 
aus dem Auge verliert. Die Dreiheit der Personen nimmt er als autoritativ 
gegeben auf und sucht nun mit seiner eindringenden scharfen Dialektik sie 
so zu deuten, daß die Einheit Gottes nicht verletzt wird." (Lehrbuch der

gignas. Auch bei U deutet das beide Male vorkommende n 
auf gigans als auf gigas.19

In dem Bibelzitat IX, 41: Ex lege nemo iustificabitur (Gal. 3, 
11) [Maurinertext] ist wohl iustificatur zu lesen. Das Zitat ist 
zwar ungenau,20 aber keine andere Bibelstelle kommt ihm näher. 
Auch die Vetus Latina liest iustificatur. Die Handschriften des c. 
s. Arrian, sind hier geteilt: Immerhin aber vertreten 4 karolingi­
sche Handschriften (C, K, P und R)iustificatur.

Innerhalb des Abschnittes XVI, 4-8 gebraucht Augustinus 
den ungewöhnlichen Ausdruck persona ipsius trinitatis (XVI, 8) 
für die Trinität insgesamt. Dies macht teils in dogmatischer, teils 
in textkritischer Hinsicht Schwierigkeit. Befänden wir uns nicht 
in einem Werk Augustins, man müßte urteilen: Der Begriff per­
sona trinitatis ist ein trinitätstheologischer Mißgriff. Er führt zu 
einer Quaternität der göttlichen Personen. Die Gefahr, daß 
durch die Behauptung einer menschlichen neben einer göttli­
chen Person in Christus eine Quaternität von Personen entste­
hen könnte, lehnt Augustin in c. s. Arrian. VII, 31-33 (und auch 
in anderen seiner Werke) explizit ab. Er hat wahrscheinlich 
nicht bedacht, daß auch die persona ipsius trinitatis mit Vater, 
Sohn und Geist zusammen eine Quaternität ergibt. Oder aber 
die persona trinitatis bezeichnet den neben oder über den vom 
Konzil von Konstantinopel (381) dogmatisierten drei Personen 
sich offenbarenden Gott. Dann ist diese Formulierung Wasser 
auf die Mühlen der neuzeitlichen Kritiker Augustins, die ihm 
Unitarismus vorwerfen.21 Zur Behebung solcher Schwierigkeit
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Dogmengeschichte, Bd. II, 6Darmstadt 1965, 162) - G. Greshake, 
"Augustinus bleibt sowohl in seiner Gottesvorstellung wie in seinem Men­
schenbild ... dem Vorzeichen des Unitarischen verhaftet." (Der dreieinige 
Gott, 'Freiburg /Basel/Wien 1997, 99)
22 Vgl. "ad" de comparatione: Thesaurus linguae Latinae, Bd. I, 548f.

setzen die beiden Handschriftenfamilien n und (also insgesamt 
fünf Handschriften) zu persona die Worte id est natura hinzu - 
was ich für eine Glosse halte. Aber das ist trinitätstheologisch 
gemeint: natura bzw. substantia bzw. essentia trinitatis. Freilich 
könnte man an der Textüberlieferung irre werden, würde es 
nicht eine (und zwar nur eine) Parallelstelle mit persona trinitatis 
im Oeuvre Augustins geben, und zwar in trin. II, 10, 18: Nec nos 
ahquid prohibet illas uoces factas ad Adam non solum a trinitate 
factas intellegere sed etiam personam demonstrantes eiusdem trinita­
tis accipere. - Hieraus kann man einerseits entnehmen, daß per­
sona bei Augustinus noch nicht so dogmatisch besetzt ist, daß 
sich dieses Wort nicht auch noch undogmatisch verwenden lie­
ße, und daß es andererseits Augustinus mit der Einheit Gottes in 
einer Weise ernst ist, die zwar die dogmatischen Kritiker auf den 
Plan rufen muß, der theologischen Sache nach und im Dialog 
mit Judentum und Islam aber beherzigenswert ist.

In XVIII, 30f. ist eine Entscheidung zwischen einem Ver­
gleich mit dem Ablativ: Proinde iudex imperatore, etiamsi pote- 
state minor est, non minus homo est, (Mauriner) und einem Ver­
gleich mit ad erforderlich: iudex ad imperatorem... Den Ablativ 
haben nur 8 bzw. 10 Textzeugen aus dem 12. Jh. (die Gruppe e); 
er dürfte nicht original sein.22

In XIX, 13 schreiben n, C, K, O, U, k, also die gewichtigsten 
Handschriften und alle Editionen audite in dem Bibelzitat Au- 
di[te] me, lacob, et Israel, quem ego vocabo. Septuaginta und Vulga­
ta lesen aber den Singular, der durch den hebräischen Parallelis- 
mus membrorum und durch die Tatsache gesichert ist, daß Ja­
kob und Israel zwei Namen für eine Person bzw. ein Volk sind.
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5. Liste der Veränderungen

Nunmehr führe ich alle Textveränderungen an, die ich ge­
genüber dem Text der Patrologie von J. P. Migne vorgenommen

23 Der Sinn ist dann: "Jedoch der Apostel Paulus nennt ihn nicht Bild der 
Kraft und Weisheit Gottes, sondern sagt, er selbst sei Kraft Gottes 
und Weisheit Gottes."

Audi wird also die bessere Lesart sein. Auch in De civ. Dei XX, 
30, 17 (CSEL 40/ 2, 506, 3) zitiert Augustinus dasselbe Bibelwort 
mit Audi etc.

Die auffallendste Stelle überhaupt, an der eine Textverbes- 
serung eintreten kann, ist die Veränderung von Deum 
(Maurinertext) zu eum in XXVI, 4. Dort heißt es (im Zu­
sammenhang der Zeilen 3-5): At apostolus Paulus non virtutis Dei 
et sapientiae imaginem, sed Deum/ eum ipsum esse dicit: „Dei vir- 
tutem et Dei sapientiam." Anstelle des Wortes Deum haben aber 
alle Textzeugen des 9.-13. Jh. ausnahmslos eum. In diesem Satz 
ist von Christus die Rede (das Pauluszitat steht 1 Kor. 1, 24). Die 
Mauriner wollten dem Text offenbar durch eine Konjektur auf­
helfen (etwa mit der Argumentation: Die Wortverbindung sed 
eum sei durch Haplographie aus sed deum entstanden, daher 
müsse man das zweite d wiederherstellen). Daß Augustinus Chri­
stus als Gott apostrophiert hat, ist in c. s. Arrian, und durch die 
zeitgleich abgeschlossene Trinitätsschrift "De trinitate" zur Ge­
nüge gesichert. Dazu brauchte es unsere Stelle nicht. Im Gegen­
teil: Deum stört hier, weil es den Skopus der Aussage, der im ab­
schließenden Pauluszitat liegt, verdunkelt. Die Mauriner- 
Konjektur muß also zurückgenommen werden.23

Die zuletzt genannte Stelle ist die einzige, an der die Mauri­
ner konjiziert haben. Nach ihrer Rücknahme kann man urtei­
len, daß Augustins Text (und der Text des Sermo) sehr gut über­
liefert sind.
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habe. Hierbei steht der Patrologie-Text mit Spalten- und Zeilen­
angabe voran, der kritische Text nach einem Doppelpunkt mit 
Kapitel- und Zeilenangabe gesperrt.
Sermo Arrianorum:
679, 13 rationalibus: (5.) 14 rationabilibus; 679, 19 ostendit: (5.) 
18 ostendere; 679, 20 magnus: (5.) 19 magnum; 679, 54 eius: 
(7.) 45 ipsius; 680, 1 eins-. (7.) 47 ipsius; 680, 10 sedet: (9.) 55 
sedit; 681, 33 et': (27.) 119 est; 681, 53 praebere: (30.) 137 prae- 
bet; 681, 54 sinceritate et simplicitate: (30.) 137-138 simplicitate 
et sinceritate; 682, 13 —-: (32.) 152 eum2; 682, 14 — : (32.) 153 
eum'; 682, 50 qui: (34.) 182 quia; 683, 3 Hs: (34.) 188 bis; 683, 4 
super: (34.) 188 supra; 684, 7 in gloria: (34.) 207 ad gloriam; 
684, 17 Dominum: (34.) 215 Deum.
Contra Sermonem Arrianorum:
683, 22 item: I. (2.) 16 itemque; 684, 3 erat: I. (2.) 20 erit; 684, 
17 talis esse: I. (2.) 31 esse talis; 685, 21 quem: II. (3.) 15 ali- 
quem; 685, 33 —: III. (4.) 5 et praecepto; 686, 44 rationalibus: 
N. (5.) 2 rationabilibus; 686, 50 magnus: V. (5.) 7 magnum; 
687, 28 a me calix iste: VI. (6.) 12 calix iste a me; 687, 56 scrip- 
tura ita: VII. 15 ita scriptura; 688, 39 coelis: VIII. 8 caelo; 688, 
59 se: VIII. 24 semet; 689, 1 similitudinem: VIII. 25 simili- 
tudine; 689, 7 -- : VIII. 30 est2; 689, 10 -- : VIII. 32 qui; 689, 
27 gigas: VIII. 46 gigans; 689, 43 diminutio: IX. (7.) 7 deminu­
tio; 689, 45 — : IX. (7.) 9 ipsius; 689, 47 ipsius: IX. (7.) 11 eius; 
689, 51 humana anima: IX. (7.) 15 anima Humana; 690, 4 
commemorarunt: IX. (7.) 22 commemoraverunt; 690, 30 iusti- 
ficabitur: IX. (7.) 41 iustificatur; 690, 36 non: IX. (7.) 46 ne- 
que; 690, 56 agere gratias: X. (8.) 8 gratias agere; 691, 35 simili­
tudinem: XI. (9.) 30 similitudine; 691, 41 —- : XI. (9.) 34 et; 
691, 47 mundo corde: XI. (9.) 39 mundicordes; ibid. (691, 47) 
quoniam: ibid. (XI. [9.] 39) quia; 691, 52 quoniam: XI. (9.) 43 
quia; 692, 14 ita ut: XII. 7 velut; ibid. (692, 14) patris: ibid. (XII. 
7) —693, 25-26 audire et videre: XIV. 6 videre et audire; 694,
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5 quod-. XV, 1 quo; 694, 48 quod-. XV. 35 quo;695, 51 — : XVI. 
22 sola; 697, 8-9 imperatore-, XVIII. 30-31 ad imperatorem; 
697, 14 deteriore etiam-. XVIII. 35 etiam deteriore; 697, 41 au- 
dite-. XIX. 13 audi; 697, 43 -: XIX. 15 et; 697, 44 coelos-. XIX. 15 
caelum; 698, 10 a-. XIX. 34 ; 698, 24-25 iudicis illius sint
membra-. XX. 11-12 membra sint iudicis illius-, 698, 27-28 
est Spiritus sancti qui in vobis est: XX. 14 in vobis est Spiritus 
sancti; 698, 37 ligna et lapides: XX. 21 lapides et ligna; 699, 
2-3 Spiritus sancti-. XXL (12.) 14 sancti Spiritus-, 699, 7-8 
sanctus: XXL (14.) 18 699, 28 illis-. XXII. (17.) 17 eis-, 699, 32
pater operatur-. XXII. (18.) 21 operatur pater-, 699, 55 a spiritu: 
XXIII. (19.) 5 ab spiritu (vide: ab spiritu, 704, 34-35, = XXX. 
[28.] 25; idem: 705, 23 et 26 = XXXII. [30] 30 et 32; idem: 705, 
35 = XXXIII. [31.] 1); 700, 22 ita: XXIII. (20.) 25 itaque; 700, 
52 et: XXV. (21.) 1/ 2 — (Satzanfang!); 701, 7 ante: XXV. (21.) 
13 antea; 701, 8 inde: XXV. (21.) 14 unde; 701, 23 vestra: XXV. 
(21.) 25 nostra; 701, 45 deum-, XXVI. (22.) 4 eum; 703, 2-3 
cum labore et fatigatione coelum et terram-, XXVIII. (26.) 14-15 
caelum et terram cum labore et fatigatione-, 703, 13 fecerit-, 
XXVIII (26.) 23 fecit; 703, 21 dedit ut essent: XXIX. (27.) 2 ut 
essent dedit-, 704, 18 et nemo: XXX. (28.) 13 nemo-, 704, 49 
revocare: XXXII. (30.) 5 reparare; 704, 56 praebere: XXXII. 10 
praebet-, 705, 15 caecos: XXXII. (30.) 24 —; 705, 31 est deus: 
XXXII. (30.) 36 deus est-, 705, 33 amen: XXXII. (30.) 38 —; 705, 
45 et eadem: XXXIII. (31.) 10 eadem; 705, 52 aut-. XXXIV. (32.) 
5 et'; 705, 56-57 et quem imitatur-. XXXIV. (32.) 8 et imitator; 
706, 1 suscipit: XXXIV. (32.) 9 suscepit; 706, 24 sicuti: XXXIV. 
(32.) 28 sicut; 706, 37 esse simul: XXXIV. (32.) 38 simul esse; 
706, 52 misit me: XXXIV. (32.) 50 me misit; 707, 24 illo: 
XXXVI. (34.) 6 ipso; 707, 42 impietate isti: XXXVI. (34.) 20 isti 
impietate; 707, 47 sit: XXXVI. (34.) 25 et; 707, 48 novi: 
XXXVI. (34.) 26 —; 708, 22 — : XXXVII. 16 unius; 708, 45 iis: 
XXXIX. 3 bis; 708, 51 concludimus-, XXXIX. 9 conclusimus.
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6. Dank

Wien, 1. August 1999
Max Josef SUDA

An erster Stelle gilt mein Dank Michaela ZELZER für viel­
fältige Anregung und Beratung. Sie hat sich stets Zeit für ausführ­
liche Gespräche und auch für die Beantwortung einzelner Fragen 
genommen. Ohne ihre Hilfe wäre diese Edition nicht zustande 
gekommen.

Dem Obmann der Kirchenväterkommission der Österrei­
chischen Akademie der Wissenschaften, Adolf PRIMMER, ver­
danke ich die stetige Förderung dieser Arbeit und ihre Aufnahme 
in das Corpus Scriptorum Ecclesiasticorum Latinorum, sowie 
wertvolle Anregungen zur Beurteilung der Handschriften.

Weiters danke ich Frau Dorothea WEBER für wichtige phi­
lologische Hinweise und für editionstechnische Hilfestellungen.

Herr Johannes DlVJAK ist mir vor allem bei der Erschließung 
der französischen Handschriften zur Seite gestanden und hat 
darüber hinaus manch wertvolle Anregung gegeben.

Mein jetzt emeritierter Lehrer Kurt NIEDERWIMMER hat 
meine Arbeit mit andauerndem Interesse und ständigen Ermu­
tigungen begleitet. Mit ihm durfte ich viele Gespräche über die 
Theologie der Kirchenväter, die Lehre Augustins, aber auch über 
Fragen der Textkritik führen.

Meine Frau, URSULA, hat mir wertvollste Hilfe in vielen 
Stunden des gemeinsamen Lesens, Wiederlesens, Korrigierens 
und Überprüfens geleistet.

Zu guter Letzt danke ich allen Bibliotheken, in denen ich 
gearbeitet habe, und die mir Mikrofilme der Handschriften zur 
Verfügung stellten.
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1. Dominus noster lesus Christus, Deus unigenitus, primo- 
genitus totius creationis,

2. voluntate Dei et patris sui ante omnia saecula consti- 
tutus,

3. voluntate et praecepto ipsius caelestia et terrestria, visibi- 
lia et invisibilia, corpora et spiritus ex nullis extantibus, ut es- 
sent, sua virtute fecit.

4. Et antequam faceret Universa omnium futurorum Deus 
et Dominus, rex et creator erat constitutus, et omnium futuro­
rum in natura habens praescientiam et in faciendo in omnibus 10 
expectans patris iussionem ipse voluntate et praecepto patris de- 
scendit de caelo et venit in hunc mundum, sicut ipse ait: Nec 
enim a me ipso veni, sed Ule me misit.

5. Et quia de omnibus spiritalibus et rationabilibus gradibus 
propter qualitatem et fragilitatem corporis paulo minus ab angelis 
inferior mznoratus homo videbatur, ne se vilem speraret et de
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I Dominus ... 2 creationis] cf. Pallad. c. Ambros., fol. 346v; Maximin., PL
42, 719, 1-3. 9-10; 726, 37-38; 731, 52; 739, 42 | Deus unigenitus] loh. 1, 18 
(N.T. gr.) | primogenitus ... 2 creationis] Col. 1, 15 3 voluntate ... consti­
tutus] cf. Arrianos apud Hil., trin. 4, 12-13; 6, 5-6; Maximin., PL 42, 729, 
2-3 5 voluntate ... 7 fecit] cf. Maximin., PL 42, 725, 23—24; 726,12
II patris iussionem] Ps.-Vigil. Thaps., c. Marivad. 1, 11 12 loh. 8, 42
15 Ps. 8, 6; Hebr. 2, 6-9

1 lesus om. C | Deus om. UV( 2 totus K(acf, tucius U(ac.) 3 et om. 
C | patri K{ac)O 6 corporea U | et2 om. rrZ | spiritus] h*c add. Z | existen- 
tibus a 7 fecit] te praem. O 8 et K(s.l.) 9 et1 om. U | era J | et3 om. U 
10 prescientia/ | in2 om. C 11 iussionis/(dc.) 12 et om. Z | nec] non «i 
13 enim om. C | a C(s./.) | ueni* a me ipso tr. U | ueni* t7(s./.); uenit K(ac.)J 
(ac.); uenis O 14 et1 K(s.l.) |quiaZ(s./.) | spiritualibus eVr£m | rationalibus 
nCOgNbm | gradibus] et praem. V 15 qualitatem] infirmitatem KUku
16 minoratur tt | separater Ä; putaret T | de om. C
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salute sua desperaret, Dominus lesus honorans facturam suam 
dignatus est humanam carnem suscipere et ostendere, quia non 
est homo vilis, sed pretiosus, sicut scriptum est: Magnum homo et 

20 pretiosus vir. Et ideo solum hominem patri suo heredem, sibi 
enim coheredem facere dignatus est, ut, quod minus acceperat in 
natura, plus haberet in honore.

6. Cum, inquit, venit plenitudo temporis, misit Deus filium 
suum natum ex muliere. Ipse, qui voluntate patris carnem sus- 
cepit, ipse et voluntate et praecepto ipsius in corpore conversatus 
est, sicut ipse ait: Descendi de caelo, non ut faciam voluntatem 
meam, sed voluntatem eius, qui me misit. Ipse et voluntate patris 
triginta annorum baptizatus, voce et testimonio patris manifesta- 
tus, voluntate et praecepto patris evangelium regni caelorum 

30 praedicabat, sicut ipse ait: Et aliis civitatihus oportet me evan­
gelium praedicare, in hoc enim missus sum, et: Ipse mihi mandatum 
dedit, quid dicam, aut quid loquar. Et sic voluntate et praecepto 
patris ad passionem et mortem properavit, sicut ipse ait: Pater,
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19 Prov. 20, 6 (LXX) 21 coheredem facere] cf. Aug., in euang. loh. 2, 
13 | coheredem ... est] Fulg. Rusp., serm. 1, 7 23 Gal. 4, 4 26 loh. 6, 38
27 ipse ... 28 manifestatus] cf. Marc. 1, 9-11 et par. 28 Luc. 3, 23
30 Luc. 4, 43 et par. 31 loh. 12, 49 33 Matth. 26, 39 et par.

17 salute] sanitate O | suscepere C 18 ostendit Obm 19 uilis homo tr.
St | uiles U | pretiosos K(ac.) | magnum U(pc.); cf. peya LXX, grande Vet. 
Lat., cf. c. s. Arrian. V,7; magnus aCKOeKrfNYabm | homo2 om. ( | et R(s.l.) 
21 enim] eum La | cohaere Z(ac.) | ut C(s.l.) 22 honorem/? 23 cum K 
(s.l.) 24 natum] factum U | ipse] ipsi Uiaci) | uoluntatem U 25 ipse] ipsi 
U{ac.) | uoluntatem U[ac.') | ipsius] eius Kia 26 sicuti rdJ | descendit O 
27 eius] meam C(aci) | misit me tr. Y | et Z(s./.); ex r, ad r | voluntate] 
uoluntatem Ur 28 annorum] ubi add. fac.') | baptizatus] est add. Kia; et 
add. X | et] e C | manifestatus] est add. V 29 patris om. n 30 sicut] et 
add. U | praedicare euangelium tr. T 31 sum iter. C | mandatum mihi tr. ( 
32 quid1] quod < | quid2] qui R; quod < | sic voluntate] si uoluntatem U 
(ac.) | preceptor J(ac.) 33 mortem et passionem tr. £ | sicuti a
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40
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50

transeat calix iste a me, non tarnen quod ego volo, sed quod tu vis. 
Et apostolo adserente et dicente: Oboediens, inquit, factus patri 
usque ad mortem, mortem autem crucis.

7. Is et in cruce pendens voluntate et praecepto patris 
nem humanam, quam de sancta virgine Maria suscepit, in manus 
hominum dereliquit, et divinitatem suam in manus patris com- 
mendavit dicens: Pater, in manus tuas commendo spiritum meum, 
quia Maria moriturum corpus peperit, Deus autem immortalis 
immortalem filium genuit. Ergo mors Christi non deminutio est 
divinitatis, sed depositio corporis. Sicuti enim generatio eius ex 
virgine non fuit corruptio dealitatis ipsius, sed susceptio cor­
poris, ita et in morte ipsius non fuit passio et defectio dealitatis 
ipsius, sed separatio carnis eius. Sicuti enim, qui indumentum 
conscindit, induto facit imuriam, ita et, qui carnem ipsius 
crucifixerunt, divinitati ipsius contumeliam intulerunt.

8. Is, qui voluntate et praecepto patris totam dispen- 
sationem adimplevit, voluntate et praecepto patris corpus suum a
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35 Phil. 2, 8 40 Luc. 23, 46 41 Deus ... 42 genuit] cf. Maximin., PL 42,
731, 44-45 42 deminutio ... divinitatis] Faust. 37 44 corruptio deali­
tatis] Frg. Arr. 20 | susceptio corporis] Cassian., c. Nest. 7, 23 50 cor­
pus ... 51 suscitavit] cf. Aug., serm. 67

34 iste calix tr. J | tarnen] tarn U 35 inquit om. USt | factus om. StV; est 
add. U 36 mortem2 ... crucis om. Y 37 pendens] in add. R{ac.) 
39 derelinquit CK(ac.) 40 tua K(ac.) 42 non f | diminutio non tr. 
W | diminutio CUeVrfNYaYtm 43 corporis om. KJStW | sicut K 
] | sicuti ... 44 corporis om. V | generati O(<?c.) | generatio ... 44 fuit om. C 
44 deitatis P(pc.)Cdpc. 7) Na; deialitatis FH | sed ... corporis W(s.l.) 45 et1 
om. CO | in] cruce add. Y(ac.) | mortem K(ac)U | ipsius] eius bm | et2 om. 
P | dealitatis ipsius defectio tr. Z | deitatis P(pc.)CPWa; deialitatis FH-, 
diuinitatis T(et add. dealitatis s.l.) 46 sed J(s./.) | reparatio T | eius W
(s.l.) | sicut KUkY 47 conscidit T; conscendit U(ac.) | induto] indumento 
V | carnem K(i.ras.) | ipsius] eius £Fabm 48 divinitati Rf ras.); 
diuinitatem U(ac.) 49 uoluntatem K(ac.)U(ac.)Z(ac.) 50 uoluntatem 
R | et praecepto om. T
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mortuis suscitavit, et cum ipso corpore ut pastor cum ove et 
sacerdos cum oblatione et rex cum purpura et Deus cum templo 
a patre adsumptus est in gloriam.

9. Is, qui voluntate patris descendit et ascendit, voluntate et 
praecepto patris sedit ad dexteram eius audiens patrem sibi dicen- 
tem: Sede ad dexteram meam, donec ponam inimicos tuos 
scabellum pedum tuorum. Is, qui voluntate et praecepto patris 
sedet ad dexteram eius, is voluntate et praecepto patris in 
consummatione saeculi venturus est apostolo vociferante et 
dicente: Et ipse, inquit, Dominus in iussu, in voce archangeh et in 
tuba Dei descendet de caelo. Is, qui voluntate et praecepto patris 
veniet, voluntate et praecepto patris iudicaturus est totum mun- 
dum in aequitate et redditurus singulis secundum fidem et opera 
sua, sicut ipse ait: Pater iudicat neminem, sed omne iudicium filio 
dedit, item: Sicuti audio iudico, et iudicium meum verum est, quia 
non quaero voluntatem meam, sed voluntatem eius, qui me misit. 
Unde et in iudicando patris praesentiam praeponit, et suam 
divinam dignitatem et potestatem secundam postponit dicens: 
Venite, benedicti patris mei. Ergo iustus iudex est filius, iudicantis
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56 Ps. 109 (110), 1; cf. Matth. 22, 44; Marc. 12, 36; Act. 2,34; Hebr. 1, 13 
60 I Thess. 4, 16 64 loh. 5, 22 65 loh. 5, 30 69 Matth. 25, 34

51 ipso] in add. P(ac.) 52 cum^ om. O 53 a om. k | gloria CUer^Y 
54 is om. n | praecepto et tr. Z 55 sedet Pt/ezabm | ad teram/ | eius Z 
(s.Z.) | sibi audiens patrem tr. tt 56 tuos] meos X 57 is ... 58 eius K 
(mp.) | uolumptatem U(ac.) 58 sedit n)ac. P)CK(mp.)O(ac.)JC [ dexteram 
eius] dextera me id est R(pc.) | is om. e; his tt, cpiiadd. K(ac.)T | in] R(s.l.); 
non O 59 consumatione J | saeculi om. f 60 iussu] et add. TI) | in3 om. tr 
CO(ac.)er 61 descendit TiCSt(aa)a 62 uenit K(i.ras.)icYa | et om. 
U | praecepto om. V | est om. tt 63 aequalitate W | redditurus] est add. StV 
a; reddituris O 64 scuti O; sicuti P | pater] non add. U | sed] sicut Y | dedit 
filio tr. AFHMStVr 65 sicut Uri) | iudicio Z(ac.) 66 quaero] facio 
W | misit metr.T 67 in R(s.l.) | praesentia C 68 diuinam Kf.ras); 
diuinitatem U | secundum ttU 69 patres K(ad) | mei om. k | iudicantes tt
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vero honor et auctoritas patris imperiales leges, sicuti et spiritus 
sancti officiosa advocatio et consolatio unigeniti Dei iusti iudicis 
est dignitas.

10. Ergo filius 
filium est factus.

11. Filius patrem praedicat. Spiritus sanctus filium ad- 75 
nuntiat.

12. Primum et praecipuum opus est filii genitoris gloriam 
revelare. Primum et praecipuum opus est spiritus sancti in ani- 
mas hominum Christi dignitatem manifestare.

13. Filius testis est patris. Spiritus testis est filii.
14. Filius mittitur a patre. Spiritus mittitur a filio.
15. Filius minister est patris. Spiritus sanctus minister est

a patre est genitus. Spiritus sanctus per

filii.
16. Filius iubetur a patre. Spiritus sanctus iubetur a filio.
17. Filius subditus est patri. Spiritus sanctus subditus est 

filio.
18. Filius, quae iubet pater, haec operatur. Spiritus sanctus, 

quae mandat filius, haec loquitur.
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73 spiritus ... 74 factus] cf. Filastr., heres. 67 [39], 1; Frg. Arr. 19; 21; Fulg. 
Rusp., c. Fab., frg. 31 82 spiritus ... minister] cf. Frg. Arr. 19
84 filius ... patre] cf. Frg. Arr. 7 85 filius ... patri] cf. Zeno 2, 5 | filius ...
filio] cf. Maxim., PL 42, 714, 6-8 | spiritus ... filio] cf. Frg. Arr. 2

70 honor et] honorat k | imperialis C(ac.) | sicuti om. f; sicut Kkt | spiritu R
71 officia Z(ac.) | officios aduotio O | unigenitum £ | iusti om. r
72 dignitas om. K(ac) U 73 ergo om. Kk | spiritus] dignitas praem. U 
75 patrem iter. R | praecedit W 77 et om. f | est opus tr. f 78 et om. 
£ | et praecipuum om. k | est opus tr.PCO£Nabm 79 manifesta rei P 
80 spiritus] sanctus add. Pe 81 filius] spiritus StV | mittitur1] mittit 
St | spiritus] sanctus add. e 84 filius] filio KUk | spiritui sancto KfpcTfUtc, 
spiritu sancto K(ac) 85 subditus1] subtus K(ac.) | est2 om. U 87 pater R 
(i.ras.)
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100

95 loh. 16, 13

19. Filius adorat et honorat patrem. Spiritus adorat et 
90 honorat filium ipso filio dicente: Pater, ego te honorificavi super

terram, Opus, quod dedisti mihi, consummavi. Et de spiritu sancto 
ait: Ille me honorificabit, quia de meo accipiet et adnuntiabit vobis.

20. Filius a se non potest facere quicquam, sed in omnibus 
patris expectat nutum. Spiritus a se non loquitur, sed in omnibus

95 Christi expectat praeceptum: Non, inquit, a se loquetur, sed, quae- 
cumque audierit, loquetur, et Ventura adnuntiabit vobis.

21. Filius pro nobis interpellat patrem. Spiritus pro nobis 
postulat filium.

22. Totius bonitatis et sapientiae et virtutis patris viva et 
vera, propria et condigna imago est filius. Totius sapientiae et 
virtutis filii manifestatio est spiritus.
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89 filius ... patrem] cf. Maxim., PL 42, 716, 25 | filius ... 90 filium] cf. Frg. 
Arr. 21 90 loh. 17, 4 92 loh. 16, 14 93 loh. 5, 19
97 filius ... interpellat] cf. Maximin., PL 42, 716, 32-33

89 et1 K(s.l.) | spiritus] sanctus add. er£Ybm | adorat2 ... honorat] honorat 
et adorat tr. n 90 ipsam Z(ac.) | dicente] condicente f | ego om. 
C | honorificaui te tr. £ | honoraui StX-, glorificaui a 91 opus om. 
X | conseruaui C | et K(s.l.) 92 ait om. K(ac.) | honorificauit nCKOUJVW 
Ya; honorauit St | annunciauit 7iCK(ficI)U 94 exspectat patris tr.

| exspectat nutum patris tr. St | expecta K(ac.) | nutum] lutum O | spiritus] 
sanctus add. eStVa | a] ad K(aa) 95 Christi om. Y | expectat christi tr. 
W | expecta K(ac.) | loquitur TtCKUKT^NYa 96 audiet StV | loquitur rrKU 
J | annuntiauit CK(ad)U | vobis om. r 97 interpellat pro nobis tr. StV 
r | spiritus] sanctus add. e 99 totus K(ac.) | et1] est C | et2] St(s.l.) | uirtus 
f | patris ... 101 virtutis om. St | viva] una C | viva et] uiuet K(ac.~) 100 vera] 
et add. a | propicia R | est imago tr. £ | imago ... filius O(tn /.
superiore) | totus K(ac.) 101 uirtus R£ | filii] filius U(pc.) | spiritus] filius 7t 
(iter. P); sanctus add. KU/ca
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115

112 filius ...

suo. Filius incomparabiliter maior

23. Non est pars nec portio patris filius, sed proprius et 
dilectissimus, perfectus et plenus unigenitus filius. Non est pars 
nec portio filii spiritus, sed primum et praecipuum opus unigeni- 
ti Dei prae ceteris universis.

24. Pater maior est filio 
et melior est spiritu.

25. Pater Deus et Dominus est filio suo. Filius Deus et 
Dominus est spiritui.

26. Pater immobiliter et impassibiliter volens filium genuit. 
Filius sine labore et fatigatione sola virtute sua spiritum fecit.

27. Filius ut sacerdos adorat Deum suum, et ab omnibus 
adoratur ut Deus et creator omnium. Pater vero solus nullum 
adorat, quia nec maiorem nec aequalem habet, quem adoret; 
nulli gratias agit, quia nullius beneficium consecutus est; 
omnibus, ut essent, ob bonitatem suam donavit; ipse, quod est, a 
nemine accepit. Ergo haec trium substantiarum, patris et filii et
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102 pars ... filius] cf. Arrium secundum Mar. Victorin., adv. Arrium, 1A, 1; 
Cand. 9 | portio ... filius] cf. Tert., adv. Prax. 9 103 non ... 104 spiritus] cf.
Denz., p. 357, Nr. 22 106 pater ... filio] Palladius in Conc. Aquil., Acta
37; Frg. Arr. 16 et 17; cf. loh. 14, 28 108 pater ... filio] cf. Frg. Arr.
17 | pater ... 109 spiritui] Ps.-Vigil. Thaps., c. Marivad. 2, 10 112 filius ...
Deum] cf. Ambr., fid. 5, 4

102 nec] neque VZ 103 dilectissimus] et add. ( | unigenitus filius O(in 1. 
superiore} | filius P(in l. superiore); Totius sapientiae et uirtutis patris uiua et 
uera, propria et condigna imago est filius add. St | est om. T 104 nec] 
neque V | filii] filiu (!) O | praecipuum et tr. Z | opus] est add. X 
105 prae ... universis O(in l. inferiore)-, om. r 106 est maior tr. n | suo om. 
tW | incomparabiliter] in parauiliter K(ac.) | maior et] maiore K(ac.) 
107 est om. V | spiritui KU(ac.)J; sancto add. K(mp.)icW 108 deus pater tr. 
X | Dominus] deus add. KUk 109 est Z(s.l.) | spiritui] sancto add. K(mp.)K 
U-'a 110 immobiliter] immortaliter KUk | nolens Y | filum/
111 laborem U(ac.) | et om. Z | fatigationem U(ac.) | sua sola uirtute tr. r
112 adoratur ab omnibus tr. St 115 agit] agis K(ac); ait O | est beneficium 
consecutus tr. ( 116 essent] esset C | a nemine] animae R 117 et2... 118 
sancti om. C
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Spiritus sancti distinctio, et trium rerum, Dei ingeniti et Dei 
unigeniti et spiritus advocati differentia est: pater Deus et 
Dominus est filio suo et omnium, quae per virtutem filii 
voluntate ipsius facta sunt. Filius minister et summus sacerdos 
est patris sui, omnium vero operum suorum Dominus et Deus 
est patre volente.

28. Et sicuti nemo potest sine filio ad patrem transire, ita et 
nemo potest sine spiritu sancto filium in veritate adorare; ergo in 
spiritu sancto adoratur filius.

29. Per filium glorificatur pater.
30. Spiritus sancti opus et diligentia est sanctificare et 

sanctos custodire, et non solum rationabilia, ut quidam putant,
130 sed et irrationabilia plura sanctificare, et eos, qui ceciderunt 

propter suam neglegentiam, ad pristinum statum reparare, igno­
rantes docere, obliviscentes admonere, peccantes arguere, pigros 
hortari de salute sua cogitare et sollicite agere, errantes ad viam 
veritatis deducere, infirmos curare et fragilitatem corporis per 

135 alacritatem animae continere et ad amorem pietatis et castitatis 
confirmare et omnes inluminare; super omnia fidem et caritatem
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119 pater ... 120 suo] Ps.-Vigil. Thaps., c. Marivad. 2, 10 124 nemo ...
transire] cf. loh. 14, 6

118 spiritu U | distrinctio 0 K | ingeniti] geniti O 119 spiritus] sancti 
add. T | est] et nCKOUKtfNYYbm | pater] et add. a 120 per C(s./.) 
121 uoluntatem K(ac.) | filius] et add. StV | et] est ?r | est et summus sacerdos 
tr. X 122 patriÄt/ | deus et dominus tr. KUk 123 volente] dominus 
add. C 124 secuti K(ac.) | filio ad W(s.l.) | patre W | et om. CZ 125 in1 
om. C | ueneritate O | adorare] et add. V | in2 om. C 126 spiritu K 
(mp.marg.) | adoretur k 128 spiritus K(s.l) | est om. Z; et add. U 129 et 
om. a | rationalia £ 130 et1 om. nCa; etiam etY | irrationalia e | significare 
V | crediderunt V 131 suam om. f | repare O 132 peccante O 
133 ortare U | sua salute tr. N | agere] agitare E | errantes] confitetur W 
(marg.) 134 ducere r | et om. R | fragilitatem et tr. Z(ac.) I agilitatem R 
135 ad om. tr |amore C 136 et1 K(s.l.) |omnis U(ac.)
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praebet singulis, pro Studio quoque et diligentia, pro simplicitate 
et sinceritate mentis, pro mensura fidei et merito conversationis 
gratiam ad utilitatem dividere et, unusquisque in quo opere et 
proposito fuerit habilis, in ipso ordinäre.

31. Alium esse a filio natura et ordine, gradu et affectu, 
dignitate et potestate, virtute et operatione; sicuti et filius natura 
et ordine, gradu et affectu, divina dignitate et potestate unige- 
nitus Deus alius est ab ingenito Deo.

32. Impossibile ergo est unum eundemque esse patrem et 
filium, generantem et nascentem, cui testimonium perhibetur, et 
eum, qui testimonium perhibet, maiorem et eum, qui maiorem 
confitetur, eum, qui ad dexteram sedet et stat, et eum, qui sedis 
dedit honorem, eum, qui missus est, et eum, qui misit, nec disci- 
pulum et doctorem, ut ipse docuit dicens: Sicuti docuit me pater, 150 
sic loquor, similem et imitatorem et eum, cuius est similis et 
Imitator, eum, qui orat, et eum, qui exaudit, eum, qui gratias

i2 om. tiCKOUktC

tt(=PR); CKOU; e(=ABEFHMOxQ); k (-JStV); r(=TX); {(= WZ); NY

145 unum ... filium] cf. Frg. Arr. 17 | 147 cf loh. 8, 37 | cf. loh. 14, 28
150 loh. 8, 28 151 similem ... similis] cf. Maximin., PL 42, 733, 10

137 praebere erYabm | singulis praebere tr. r | pro1] post St | pro2] et add. 
K(ac.)U(ac.) | sinceritate et simplicitate tr. KLhcabm 138 et1 A(s./.); U 
(marg) | et2 om. k 139 unumquemque rY 141 alium] filium Y | alius 
est Madrid, Bibi. Nac. 203; Paris, Bibi. Nat. Lat. 14235; Paris, Bibi. Nat.Lat. 
15665 | natura] et praem. rtCKOU KrfNYabm; vide infra l. 142 et c. s. Arrian. 
XXX1II,3 | et1 om. fa | ordinäre Z 142 dignitate ... operatione om. 
P | sicut/zCbm | natura et] naturae C 143 ordine] et add. St | effectu 7? 
(ac.) | divina om. R; diuine O(ac) | potestate et dignitate tr. T | ui genitus O 
145 est] om. mc | esse Tfs./.) 147 eum1 om. C | maiorem2] maior est R
148 confitetur om. W | eum1 ... 149 honorem om. StV | sedet] sed R | et1] 
aut a | et2] nec a | sedis dedit] sedet dat a 149 honorem dedit tr. W | hono­
rem] et add. O | eum1 £7(s.Z) | nec om. ft 150 et om K | doctorem]
maiorem V | sicut OriVabm; sicutic 0 K(ac.) 151 et1 om. tt | et2 om. a | et 
eum om. ttCKOUkt^NY 152 Imitator] quem imitatur et a; et add. nCKO 
LhcrfY | qui1 J(s.l.) | orant Z(ac.) | et] ei CKOUxrfYa | eum' 
Fabm | exaudit] et add. nCKOUKT^Ya |eum3] ei £
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